
 n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n 4. August 2010

Arbeitsagentur-Spitze
im Polit-Gespräch über
Themen der Zukunft
Von Holger Becker

D
ie aktuelle Entwicklung
auf dem regionalen Ar-
beitsmarkt und die Zu-

kunft der Agentur für Arbeit wa-
ren die Hauptthemen eines Ge-
spräches der Agentur-Leitung
mit dem SPD-Bundestagsabge-
ordneten Florian Pronold.

Die Wirtschaftskrise habe
man in Deutschland mit einem
blauen Auge überstanden, weil
man rechtzeitig die richtigen
Weichen gestellt habe, so Pro-
nold. Er sprach den Arbeits-
agenturen ein großes Lob aus,
die den wichtigen Eckpfeiler
Kurzarbeit schnell, flexibel und
unbürokratisch ermöglicht hät-
ten. Zwar habe die Bedeutung
der Kurzarbeit inzwischen nach-
gelassen, so Pressesprecher
Kurt Vallée, doch noch immer
werde sie in 200 Betrieben der
Region mit 4.400 Mitarbeitern
genutzt.

Die Juli-Zahlen am regionalen
Arbeitsmarkt stellte Agentur-
Chefin Jutta Müller vor. Im Juli

waren im Landkreis Rottal-Inn
1.906 Arbeitslose und damit 393
Arbeitslose (17 Prozent) weni-
ger als im Vergleichsmonat des
Vorjahres. 

Müller gab zu bedenken, dass
etwa ein Drittel aller gemeldeten
Stellen mit Leiharbeit in Bezie-
hung stehen. Das könne nicht
das Ziel sein, so Müller: „Wenn
in einem Betrieb 20 Prozent der
Belegschaft Leiharbeiter sind,
ist das keine Unternehmenskul-
tur.“ Pronold forderte, die Tarif-
öffnungsklausel wieder zu kip-
pen, um den Leitspruch „Glei-
cher Lohn für gleiche Arbeit“
wieder Realität werden zu las-
sen.

Themen der Zukunft für die
Arbeitsagenturen seien die Ver-
mittlung von älteren Arbeitslo-
sen (etwa ein Drittel ist 50 Jahre
und älter) und das altersgerech-
te Arbeiten, erklärte Jutta Müller.
Denn die Wirtschaft könne den
Fachkräftemangel nicht nur aus
dem Ausland kompensieren,
sondern die Weiterqualifizierung
von Arbeitslosen und ein erfah-
rener Mitarbeiterstand seien
noch wichtiger in Zukunft. Die
Juli-Daten im Landkreis Rottal-
Inn gibt es bei uns im Internet:

Arbeitslose: Ein Drittel

ist älter als 50 Jahre

Besprachen die aktuelle Entwicklung am regionalen Arbeits-
markt: Pressesprecher Kurt Vallée (li.) und Leiterin Jutta Müller
von der Arbeitsagentur und MdB Florian Pronold.
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